
Was ist anders an dieser Förderschule?

Unterricht
In diesen Förderschulen unterrichten speziell ausgebildete Sonderpädago-
ginnen und -pädagogen in kleinen Klassen und Fördergruppen. Für jedes
Kind wird ein individueller Förderplan erstellt und regelmäßig überarbeitet.
Je nach Grad und Schwere der Beeinträchtigung wird die Schülerin / der
Schüler nach den Vorgaben der allgemeinen Schulen, den Vorgaben der
Förderschule, Förderschwerpunkt Lernen oder Förderschwerpunkt geistige
Entwicklung unterrichtet. Schwerstbehinderte Kinder und Jugendliche
erhalten eine auf ihre Bedürfnisse zugeschnittene Förderung.

Die Lernumgebung ist ganz auf die beeinträchtigten Schülerinnen und
Schüler ausgerichtet. Das Schulgebäude ist barrierefrei, so dass sich die
Kinder frei bewegen können. Die Klassenräume sind – je nach Bedürfnis –
mit speziellen Lernecken, mit Medienecken, Spiel- und Ruheangeboten
sowie den individuell notwendigen Hilfsmitteln ausgestattet.

Therapie und Pflege
Die Förderung der Schülerinnen und Schüler wird durch das pflegerische
und therapeutische Personal des Schulträgers unterstützt, das mit den
Lehrkräften der Schule eng zusammen arbeitet, um die notwendigen
Voraussetzungen für das Lernen zu schaffen.

Physiotherapeutische und ergotherapeuti-
sche Behandlungen sind neben der son-
derpädagogischen Förderung ein fester
Bestandteil der Schulen. Sie dienen dazu,
die körperliche und geistige Entwicklung
sowie die Wahrnehmung der Schülerinnen
und Schüler zu fördern und weiterzuent-
wickeln.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
Pflegedienstes kümmern sich um die
Grundpflege der Schülerinnen und Schüler
und unterstützen sonderpädagogische För-
dermaßnahmen. Krankenschwestern und
Krankenpfleger führen notwendige, medizi-
nisch-pflegerische Tätigkeiten durch.

Unterstützte Kommunikation
An diesen Schulen lernen viele Kinder, die nicht oder nur unver-
ständlich sprechen können. Aber auch wer nicht sprechen kann,
hat viel zu sagen. Deshalb gibt es das wichtige Angebot in Unter-
stützter Kommunikation (UK). Hier lernen die Kinder, sich über
körpereigene Kommunikation ( z.B. Atmung, Körperspannung),
Mimik und Gestik verständlich zu machen. Auch die Förderung
der Kommunikation mit Gebärden und mit einfachen oder kom-
plexen Sprachausga-
begeräten (Talker) ist
ein wesentlicher Teil
der gemeinsamen
Arbeit von Thera-
peutenInnen und 
LehrerInnen. Eltern-
beratung gehört eben-
falls immer dazu.

Wie lange lernen die Schülerinnen 
und Schüler in dieser Förderschule?

Die LWL-Förderschulen, Förderschwerpunkt körperliche und
motorische Entwicklung, sind Ganztagsschulen. Schülerinnen und
Schüler verbringen hier den
gesamten Schultag: Sie früh-
stücken und essen gemeinsam
zu Mittag, sie lernen und spie-
len miteinander. Die Schulen
sind so ausgestattet, dass sie
nicht nur Lern-, sondern auch
Lebensort sind.

Die Schulzeit dauert in der
Regel 11 Schuljahre. In den letzten Jahren vor der Schulentlas-
sung wird gemeinsam mit den Eltern überlegt, wie die Zeit nach
der Schulentlassung vorbereitet werden kann. Hierzu wird Kontakt
zu unterschiedlichen Institutionen aufgenommen: Agentur für
Arbeit, Integrationsamt, örtliche Werkstätten für behinderte
Menschen sowie andere soziale Einrichtungen.

Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe

(LWL) ist Schulträger von insgesamt 35 För-

derschulen, in denen Schülerinnen und

Schüler mit dem Förderschwerpunkt kör-

perliche und motorische Entwicklung, För-

derschwerpunkt Sehen, Förderschwerpunkt

Hören und Kommunikation sowie Förder-

schwerpunkt Sprache beschult werden. 

An verschiedenen Orten in Westfalen-Lippe

erhalten hier rund 6.200 behinderte Kinder

und Jugendliche schulische Förderung ent-

sprechend ihren Fähigkeiten. 

In der Schulträgerschaft des
LWL befinden sich 14 För-
derschulen mit dem Förder-
schwerpunkt körperliche
und motorische Entwick-
lung. Komplettiert wird diese

schulische Versorgung durch die entsprechenden Förder-
schulen der Stadt Olsberg und der Evangelischen Stiftung
Volmarstein.

In Abstimmung mit diesen Schulen sind Einzugsbereiche
für den Schulbesuch festgelegt worden. Schülerinnen und
Schüler, die in dem jeweiligen Einzugsbereich wohnen,
können für den täglichen Schulweg den jeweils eingerich-
teten Schülerspezialverkehr benutzen.

Was sind Förderschulen mit dem Förderschwer-
punkt körperliche und motorische Entwicklung?

Die LWL-Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt körperliche und
motorische Entwicklung sind Schulen für individualisiertes Lernen.
Dieses bedeutet, dass die Förderung genau am individuellen Entwick-
lungsstand eines Kindes oder Jugendlichen ansetzt und dort mit
geeigneten Maßnahmen positive Entwicklungsprozesse in Gang setzt.
Dabei sind die Schulen darauf vorbereitet, in allen Bildungsgängen

und auf allen Lern-
ebenen zu unterrich-
ten. Das führt zu
einem den individuel-
len Fähigkeiten
angemessenen
Schulabschluss.

Wie wird man Schülerin oder Schüler 
dieser Förderschule?

An diesen Schulen lernen Kinder und Jugendliche mit körperlichen
Beeinträchtigungen:
■ Funktionsstörungen im Bewegungssystem
■ Schädigungen des Gehirns oder des Rückenmarks
■ Schädigungen der Muskulatur oder des Knochengerüstes
■ Organfehlfunktionen und / oder andere, teilweise schwere Erkran-

kungen

Allgemeine Schulen und auch Eltern können einen Antrag auf Aufnah-
me des Kindes in diese Förderschule stellen. Das Schulamt bestimmt
ein Gutachter-Team, bestehend aus Lehrkräften der Förderschule und
der allgemeinen Schule, das dann den sonderpädagogischen Förder-
bedarf des jeweiligen Kindes beschreibt. Das erstellte Gutachten wird
mit den Eltern besprochen. Die Entscheidung über die geeignete
Schulform trifft das Schulamt.
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■ der 14 LWL-Förderschulen

■ der Förderschule der Evangelischen 
Stiftung Volmarstein in Wetter

■ der Städtischen Förderschule 
Olsberg

Standorte und Einzugsbereiche

Abrenzungen innerhalb
einzelner Stadt- oder
Gemeindegebiete

Dortmund Grenzlinie zwischen den
Schulstandorten Bochum und Dortmund
(Aufzählung der Straßennamen von Nord
nach Süd)
Waltroper Straße, Schaphusstraße, Menge-
der Straße, Ellinghauser Straße bis Kreuzung
mit Deusener Straße, Franziusstraße, Kanal-
straße, Sunderweg, Unionstraße, Kleine Heimstraße,
Möllerstraße, Lindemannstraße, B 54 – Ruhrwaldstr.

Dülmen Die Ortsteile Buldern und Hiddingsel gehören zum Schul-
standort Münster. Die übrigen Ortsteile zum Schulstandort
Reken.

Hattingen Grenzlinie zwischen den Schulstandorten Bochum und
Wetter ist der Verlauf der Ruhr.

Lippetal Die Ortsteile Herzfeld, Hovestadt, Schoneberg gehören
zum Schulstandort Oelde; die übrigen Ortsteile zum
Schulstandort Werl.

Rosendahl Die Ortsteile Darfeld und Höpingen gehören zum Schul-
standort Münster; die übrigen Ortsteile zum Schulstandort
Reken.

Unna Die östlich zum Stadtgebiet gelegenen Stadtteile gehören
zum Schulstandort Werl.

Witten Grenzlinie zwischen den Schulstandorten Bochum und
Wetter ist der Verlauf der Ruhr.

Stand: 1. April 2007

Schule am Weserbogen Marion Gauert 05731 7502-0
Heisenbergstr. 1 Gregor Fendel 05731 7502-35
32549 Bad Oeynhausen schule-am-weserbogen@lwl.org

Albatros-Schule Ulrich Mengersen 0521 40429-40
Westkampweg 81 Gisela Greßhöner 0521 40429-62
33659 Bielefeld albatrosschule@lwl.org

Schule am Haus Frank Zöllner 0234 9217-100
Langendreer Ulrike Liane Rahn 0234 9217-110
Hauptstr. 157 schule-am-haus-langendreer@lwl.org
44892 Bochum

Schule am Marsbruch Mechthild Miketta 0231 53470-100
Marsbruchstr. 176 Winfried Deppe 0231 53470-103
44287 Dortmund schule-am-marsbruch@lwl.org

Löchterschule Marianne Michaelis 0209 9305-112
Lasthausstr. 8 Hildegard Fröder 0209 9305-133
45894 Gelsenkirchen loechterschule@lwl.org

Felsenmeerschule Falk Hamm 02372 9063-0
Gustav-Reinhard-Str.1 Thomas Wosnitza 02372 9063-450  
58675 Hemer felsenmeerschule@lwl.org

Christy-Brown-Schule Klaus Beyer-Dannert 02366 9577-0
Hofstr. 26 Stephan Schüppen 02366 9577-33
45701 Herten christy-brown-schule@lwl.org

Ernst-Klee-Schule 05452 9335-0
Landrat-Schultz-Str. 30 Eugen Emminghaus 05462 9335-40
49497 Mettingen ernst-klee-schule@lwl.org

Regenbogenschule Helmut Hamsen 0251 2105-181
Bröderichweg 43 Arno Grothues 0251 2105-269
48159 Münster regenbogenschule@lwl.org

Erich Kästner-Schule Cornelia Düchting 02522 9357-0
Wibbeltstr. 4 Bernd Dillhagen 02522 9357-55
59302 Oelde eks@lwl.org

Max von der Grün-Schule Andrea Niehr 02761 920-111
Bodelschwinghstr. 9 Annegret Irle-Firzlaff 02761 920-222
57462 Olpe max-von-der-gruen-schule@lwl.org

05251 50016-0
gliederter Schule für Kranke) Margarethe Faber 05251 50016-13
Steubenstr. 20 liboriusschule@lwl.org
33100 Paderborn

Brückenschule Edith Dirks 02864 90140
Maria Veen Ludger van den Boom 02864 881351
Marianne-Barisch-Weg 1 brueckenschule-maria-veen@lwl.org
48734 Reken

Hedwig-Dransfeld-Schule N.N. 02922 9787-0
Buchenweg 30 Jörg Schultze 02922 9787-19
59457 Werl hedwig-dransfeld-schule@lwl.org

LWL-Schulen im Netz: www.lwl-schulen.de

Liboriusschule (mit ange- Kunibert Meise

Andrea Müting


